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DerAnfang ist immer der glei-
che: „Ich war ein Beatles-Fan
und habe einfach alles aufge-
hoben, was mir in die Finger
kam.“ Irgendwann, schlei-
chend, kam so eine Art Fieber
hinzu. Die üblichen Schnipsel
aus Zeitschriften und von Bü-
roangestellten unterzeichnete
Autogrammkarten reichten
nichtmehraus.AndereMemo-
rabilia mussten her, Auto-
grammkarten mit echten Un-
terschriften, eine Gitarre von
John Lennon, eine goldene
Schallplatte. Normalerweise
lässt die Sammelleidenschaft
mit zunehmender Adoleszenz
nach. Nicht so bei Uwe
Blaschke und Reiner Moers,
bei HaroldKrämer, Uli Schnei-
der oder Herbert Hanke. Ihre
Sammlungen füllen mittler-
weile Räume, ach was: ganze
Museen. Fünf Beatles-Mu-
seen gibt es in Deutschland.
Im Rest der Welt sind es viel-
leichtnoch einmal so viele.

Doch finden sich die Ausstel-
lungen selten dort, wo die Fab
Four einst für schweißge-
tränkte Tanzflächen sorgten:
Soschmückt sichdieStadt Sie-
gen mit dem kleinsten Beatles-
museum der Welt – inklusive
Guinnessbuch-Eintrag. Auf
27 Quadratmetern zeigt Ha-
rold Krämer, was er zusam-
mengetragen hat. Auch Gem-
merich im Taunus beherbergt
ein Beatles-Museum mit im-
merhin 600Exponaten, aufge-
baut von Uli Schneider. Und
das Internet ist Ort der virtuel-
len Schau von Herbert Hanke
aus München.

Die bekanntesten Sammler
von Beatles-Hinterlassen-
schaften in Deutschland sind
Uwe Blaschke und Reiner
Moers. Der eine, Moers, hat
schon 1989 zunächst in Köln,
seit zehn Jahren dann in Halle
an der Saale ein Beatles-Mu-
seum samt Versandhandel für
Beatles-Produkte aufgebaut.
Mit ordentlich beschrifteten
Vitrinen, didaktischer Aufar-
beitung und korrespondieren-
den Wechselausstellungen –
in einem Gebäude, das die
Stadt ihm kostenfrei zur Verfü-
gung stellt, das aber historisch
keinerlei Bezug zu den Beatles
hat. Der andere, Blaschke, ist
ein gefragter Experte auf dem

Gebietvon Beatles-Memorabi-
lia und -Handschriften und
hat Teile seiner Sammlung im
vergangenen Jahr in ein Mu-
seum eingebracht. Einzig
diese „Beatlemania“ bezeich-
nete Schau steht genau da, wo
sie immer schon hingehört
hätte: im Herzen St. Paulis,
am „Beatles-Platz“ genannten
Eck von Reeperbahn und Gro-
ßer Freiheit. Denn Hamburg
istdie Stadt, die fünf Liverpoo-
ler Jungs zu den Beatles
machte, und die Reeperbahn
der Ort, der ihnen den Sound
gab. 50 Jahre ist es her, dass
die musikbegeisterten Jungs
mit dem Schiff aus Liverpool
in Holland und nach längerer
Busfahrt in Hamburg anka-

men. Nächtelang spielten sie
als Pausenfüller zwischen den
Auftritten der Stripperinnen
im „Indra“, später dann im
„Kaiserkeller“. Jung waren sie
und unbedarft. John Lennon
soll gesagt haben: „Geboren
bin ich in Liverpool, aufge-
wachsen bin ich in Hamburg.“
Die Städte ähnelten sich, pul-
sierendeHäfen, Auswanderer-
geschichten, Seeleute aus aller
Herren Länder, die die neues-
ten Schallplatten im Gepäck
hatten. Doch war die deut-
sche Stadt liberaler – zumin-
dest im Rotlichtbezirk. Wo
also, wenn nicht auf der Ree-
perbahn, konnten junge Leute
wie John, Paul, George, Stuart
und Pete – Stuart Sutcliff und

Pete Best gehörten zur ersten
Besetzung – damals den Mief
der Nachkriegselternhäuser
loswerden? Und damit den
Grundstein legen für eine Be-
geisterung, die auch 40 Jahre
nach dem Ende der Beatles die
verbliebenen Bandmitglieder
noch immer zu Großverdie-
nern macht?

„Siehabeneiner ganzen Gene-
ration den Weg gewiesen“, sa-
gen die Macher von „erdbeer-
felder.de“, der deutschen
Beatles-Seite im Internet. „Sie
haben alles immer als Erste ge-
macht“, sagt Uwe Blaschke.
Der Sammler, Musiker, PR-
Profi ist in der Szene, die sich
inHamburg umdie Beatlesbil-
dete, verankert. Die Fab Four
haben den Beat erfunden, sie
haben Videos und Filme ge-
dreht, sie haben Konzeptal-
ben gemacht. Sie haben inner-
halb von zehn Jahren einfach
alles erfunden, was spätere
Rock- und Popgenerationen
nurausgelebt haben.

Vielleicht gibt es einfach des-
halb so viele Museen, weil
Sammler wie Blaschke und
Co. ihre Stücke mit Besitzer-
stolz zeigen wollen. Oder die
Deutschen sind erinnerungs-
wütiger, brauchen für jede Art
der Erinnerung ein Denkmal,
ein Museum. Vielleicht ist es
auch einfach so, dass jeder
vom großen Beatles-Kuchen
ein Stück abhaben will. Und
mit dem Zeigen von Erinne-
rungsstücken– zumalaußerge-
wöhnlichen – lässt sich immer
noch Geld verdienen. Wer
schwelgt nicht gern in Erinne-
rungen an die wilde Jugend-
zeit?

Der Beatles-Kenner Blaschke
ist sich in der Frage nach den
Museen in Deutschland si-
cher: „Hier haben die Beatles
ihre wichtigsten Jahre ver-
bracht. Und sie haben un-
glaublich viel hinterlassen, im
Gegensatz zu den USA, wo ei-
gentlich nur Konzerte als Erin-
nerung blieben.“ Irgendwie
sind die bis heute so Verehrten
in diesen Jahren zwischen
1960 und 1962 und dann
noch einmal 1964 wohl so et-
was wie Hamburger Jungs ge-
worden. Und die Erinnerung
daran, an diese aufregendste
aller Zeiten, die muss wachge-
halten werden.

AUSKUNFT

Beatlemania Hamburg:
1.300 Quadratmeter voller
außergewöhnlicher Origi-
nalexponate, von Verträgen
über Schallplatten bis Figu-
ren, virtuelle Reise durch
den Beatles-Kosmos gibt es
hier alles zu sehen. (www.
beatlemania-hamburg.de).

Beatles-Museum Halle: äl-
testesBeatles-Museumwelt-
weit, korrespondierende
Wechselausstellungen wie
etwa die zur Beatles-Rezep-

tion in der DDR (www.
beatlesmuseum.net).

Beatles Home Museum:
kleinstes Beatles-Museum
der Welt in Siegen (www.the-
beatles.de).

Beatles-Museum Gemme-
rich: Privatsammlung mit
600 Exponaten (www.rhein-
lahn-info/beatles-museum).

Online-Beatles-Museum:
Die virtuelle Ausstellung im
Internet; www.beatles-mu-
seum.com.

Oft in Hamburg: John
Lennons Bassist Klaus
Voormann (l.), hier zu-
sammenmitBeatles-Ex-
perte UweBlaschke.

» GUT ZU WISSEN

BeatlesausPlastik: Die berühmten Musiker als Bausatzaus dem Jahr1964 gehören zu über 1.000 Souvenirartikelnvon und über dieBeatles, die im
HamburgerBeatles-Museum „Beatlemania“ zu sehen sind. FOTOS (3): BEATLEMANIA

HAMBURG
Die Beatles – 50 Jahre Rock-&-Roll-Musik

Sieliebtdich,yeah,yeah,yeah
Fünf Museen huldigen den fabelhaften vier Musikern – Beatles-Experte Uwe Blaschke aus Minden hat
maßgeblich am Hamburger Museum mitgewirkt.
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INFOS UND BUCHUNG

Rauhe Ostsee ganz sanft:
Hiddensee und Stralsund

D-STRALSUND / OSTSEE / HOTEL UNTER DEN LINDEN***SUP MEER, SEEN / NR. 0331LEISTUNGEN

Wer nach Rügen reist, passiert auto-
matisch das Tor zur Insel: Stralsund!
Viele Besucher erinnern sich eher mit
Schrecken an die einst blühende Han-
sestadt unmittelbar nach der Wende
‘89. Abgelebt und hilflos, zerfallen und
entkräftet lag die Ostseehafenstadt
am Strelasund. Wehmütig blickte sie
auf ihre großen und kleinen Inselnach-
barn Rügen und Hiddensee. Aber Zeit
heilt bekanntlich so manche Wunde,
und so wurde auch die ostdeutsche
Stadt amMeermit Liebe, Zeit und Geld
wieder strahlend gesund gepflegt.

Spar mit! beweist es Ihnen gern:
Ein Küstenpaket wartet nun darauf,
von Ihnen entdeckt zu werden. Ma-
chen Sie Urlaub im hohen Norden und

„Insel des Hedin“: Auf der
Insel Hiddensee soll einst der

Norwegerkönig Hedin um
eine Frau gekämpft haben.

Überblick: Die Altstadt Stralsund
liegt auf einer Insel, verbunden
durch drei Dämme.

lassen Sie sich hier die würzige See-
luft um die Nase wehen!

Das Hotel „Unter den Linden“ bietet
Ihnen dabei einen heimeligen Unter-
schlupf. Zwar nah an der Altstadt, aber
dennoch im Grünen gelegen, können
Sie toll shoppen gehen, oder als Kon-
trast Ruhe und Idylle genießen.

Ein ganz besonderes Highlight ist
ein Tagesausflugmit der Fähre zur au-
tofreien Insel Hiddensee. Entspannen
Sie sich dort am Strand oder in den
kleinen Cafes! Hier fällt aller Stress ab,
die Uhren bleiben einfach stehen. Hin-
und Rückfahrt sind für Sie gratis.

In Stralsund selbst gibt es eineMen-
ge zu entdecken. Der Marktplatz fas-
ziniert mit seinen Giebelhäusern. Das

Meeresmuseum sowie die Stralsunder
Brauerei locken viele Besucher. Unge-
schlagen ist das Hafenflair, wenn
abends Kräne und Backsteinbauten
beleuchtet sind, kleine Segler sich im
Hafen wiegen und das leichte Klirren
von Ösen an den Hafenmästen eine
echte Seefahrermelodie spielt.

Und was gehört zum Meer wie das
Salz in die Suppe? Natürlich leckerer
Fisch. AlsSparmit!-Gast erleben Sie
einen gemütlichen Räucherabend, die
frischen Fischbrötchen gibt’s auf der
Sonnenterrasse des Hotels.

Als rauh und robust sind die „Fisch-
köppe“ landläufig bekannt. In Stral-
sund können Sie jetzt die sanften Sei-
ten des Nordens entdecken... �

Ihre Zimmer:
Hell und mit
allem Komfort.

Ihr gemütliches Hotel.

Überblick: Die Altstadt Stralsund
liegt auf einer Insel, verbunden
durch drei Dämme.

Ihr gemütliches Hotel.

PAKET: 5 Ü/HP, Anreise So., Abreise
Fr., Verlängerungsnächte möglich,
buchbar bis zum 31. 12. 2010
NEBENSAISON: 19. 9. - 31. 12. 2010
SAISON:bis 13. 6. 2010HAUPTSAI-
SON: 13. 6. - 19. 9. 2010
IHR HOTEL: „Unter den Linden“, ge-
mütliches Ferienhotel, 3 Sterne su-
perior, 37 Zimmer auf 2 Etagen, Re-
staurant, Sonnenterrasse, Bar
LAGE: ruhig im Grünen, ca. 3 km
von der Altstadt entfernt
ZIMMER: ca. 22 qm, Standard-DZ
mit Dusche/WC, Fön, Kosmetikspie-
gel, Telefon, Kabel-TV, Sitzgelegen-
heit, 1 Kind im Zustellbett möglich
VERPFLEGUNG: Frühstücksbüffet,
abends ein leckeres 3-Gang-Menü
mit zwei Hauptwahlgängen
UNSERE EXTRAS INKLUSIVE:
•Begrüßungscocktail an der Bar
• Stralsund-Stadtplan bei Anreise
•Tagesausflug mit der Fähre zur
autofreien Insel Hiddensee (bei
schlechtemWetter alternativ Ein-
tritt ins Erlebnisbad HanseDom)

•1 x Fischräucherabend mit zwei
Fischbrötchen (statt 1 x HP)

SAISON pro Person / Tag ... + € 8,-
HAUPTSAISON p. P. / T. .....+ € 22,-
VL.-NACHT Ü/HP p. P. ............ € 48,-
KINDER 0-6 J. frei, 7-12 J. .... - 50 %,

€ 249.-
Spar

mit!-Preis 5 Ü/HP

Nebensaison p. P. im DZ

Plön Nr. 1494
„Nordic Hotel
Plön“, idylli-
sche Lage di-
rekt am Gro-
ßen Plöner
See, inklusive
4-Gang-Fischmenü, Leihfahrradwäh-
rend des gesamten Aufenthalts,
5-Seen-Schifffahrt, div. Extras, 5 Ü/HP
Spar mit!-
Preis p. P. nur € 279.–279.–

Neualbenreuth Nr. 0036
Reise zum Mittel-
punkt Europas,
„Hotel am Schloss
Ernestgrün“, ein
ruhiger Natur-Ur-
laub in Ostbayern,
nahe Marienbad,
Schwimmbad, inkl. Tageseintritt ins
Sibyllenbad,Wanderung etc., 5 Ü/HP
Spar mit!-
Preis p. P. ab € 199.–199.–

- Anzeige -


